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Ergebnisse  der  Gemeinderatswahlen

im  Bezirk  Landeck
Faggen:  Gemeinschaftsliste  100)8.

Fendels:  Kein  WahlvorschIag

Fiß:  övp  266/10.

Fließ:  8PÖ 224/4  ;  Einheitsliste  der ÖVP für  den  Orts-

teil  Dorf  der  Gemeinde  Fließ  der  Bauern,  Arbeiter,  An-

gestellten  und  Gewerbetreibenden  240/3,  Einheitsliste  der

öVP  der  Bauern,  Arbeiter,  Angestellten  und  Gewerbe-

treibenden  der  Ortsteile  Eiehholz,  Piller,  Hochgallmigg,

Urgen,  Niedergallmigg  und  Sonnenberg  498/6  ; Arbeiter  und

Kleinbauern  53/0.

Flirsch:  Einbeitsliste  321/8;  8PÖ 113/2.

Galtür  : Galtürer  Liste  69/2  ; Liste  der  Allgemeinen  43/1  ;

Bauernbundliste  77/3  ; Liste  Gewerbe,  Wirtschaft,  Frem-

denverkehr45/1  ; Kandidatenliste  der  Arbeiter,  Angestellten,

Bauern  und  Gewerbetreibenden  28/1;  Junge  Generation  79/2.

Grins:  Einheitsliste  Graf  und  Gurnau  49/1,  Arbeiter,  An-

gestellten,  Kleinbauern,  Kleingewerbetreibende  und  Rent-

ner  70/1  ; Heimatliste  Arbeiter,  Angestellte,  Bauern  und

Gewerbe  163/3  ; Bürgerliche  Heimat]iste  151/3  ; Jungbür-

gerliste  77/2.

Ischgl:  Bürgerliste  477/10.

Kappl:  Allgemeine  Liste  837/IO;  B I53/2.

Kaunerberg:  Bauernbundliste  Kaunerberg  170/10.

Kaunertal : Heimatliste 100/4 ; Einheitsliste 128/!»  ; Liste
der  Arbeiter,  Kleinbauern  und  Rentner  24/1.

Kauns:  Einheitsliste  176/10.

Ladis  : Arbeiter  und  Kleinbauern  34/2;  Einheitsliste  1ö1/8.

Landeck:  AAB  !)40/2;  8PÖ  1417/6;  öVP  11ö7/6;  AIl-

gemeine  Landeeker  Namensliste  874/4.

Nauders:  Arbeiter,  Bauern,  Angestellte,  Rentner  und

Kleingewerbetreibende  (8PÖ)  93/1  ; Fremdenverkehrsinter-

essenten,JungeWirtschaft  (öVP)98/2;  Heimatliste 491/9.

Pettneu  a. A.  : Allgemeine  Liste  Schnann  169/8.

Pftmds: Liste der Pfundser Jungwähler 49/0;  8PÖ
ß22/3  ; AAB  104/1  ; Wirtsahaftsliste  14!5/2  ; List,e  der  Ge-

werbetreibenden  und  Vermieter  106/1;  Volksliste  119/1;

Bauernbundliste 207/3;  Land-  und  Forstarbeiter  60/1.

Pians  : Liste  der  Arbeiter,  Angestellten,  Kleinbauern  und

Rentner  84/2  ; Allgemeine  Liste  230/8.

Prutz  : Liste  der  Handels-  und  Gewerbetreibenden,  freie

Berufe 78/1 ; Wohlvorschlag unparteiischer Arbeiter %/2  ;

Liste  der  Bauern  66/1  ; SPÖ  74/1  ; Liste  der Wirtschafts-

treibenden  und  Bauern  148/3  ; Wahlvorschlag  der  Arbeiter,

Angestellten,  Beamten,  Kleinbauern  und  Bentner  100/2.

Ried  i. O.  : Allgemeine  Volksliste  463/10.

St.  Anton  a. A.  : Liste  der Bauern,  Arbeiter  und  Ange-

stellten  von  8t.  Jakob  a. A. 97/1  ; Ungebundene  Bürgerliste

333/4;  Einheitsliste  für  alle  639/7.

Schönwies : ÖVP 2ö7/ö  ; Arbeiter und Angestellte ö7/1  ;

spö 301/6.

See:  Liste  der  Arbeiter,  Angestellten,  Kleingewerbetrei-

benden,  Bauerii  und  Rentner  [+3/1;  Heimatliste  111/3;

öVP  4411 : Biirgerliste  124/5.

Serfaus: 8erfauser Einheitsliste 296/8 ; Fraktionsliste 60/1;
Liste der Arbeitnehmer, Gewerbetreibenden u. Siedler  60/1.

Spiß  : Arbeiter  und  Kleinbauern  40/8.

Stanz: öVP 132/7 ; SPö 66/3.

Strengen: Bürgerliste  431/9;  Liste  der  Arbeitnehmer  77/1.

Tobadill:  Einheitsliste  22!)/10.

Tösens:  ÖVP-Heimatliste,  Bauern,  Arbeiter  und  Gewer-

betreibende  160/7  ; Allgemeine  Liste  8!)/3.

Zams:  8PÖ  470/4;  Kleinbauern,  Arbeiter,  Rentner  und

8ied1er  78/0;  AAB  630/!);  öVP-Volksliste  der  Zammer

Wirtschaftstreibenden,  Bauern,  Kleinbauern  und  Fremden-

verkehrsinteressenten  Ö77/!).
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Steinschlag  in  Gföll

Am  13.  April  1963  starb  der  beliebte  Hotelier  und

8traßenpionier  Franz  Türtscher,  aus Galtür,  von  einem

40 kg  schweren  fEltein  erschlagen,  im  berüühtigten  Gföll,

der  Einfahrt  in's  Paznaun.  Es  war  ein  strahlend  schöner

Frühlingstag  und  niemand  dachte  a.n den  Tod,  der  heim-

tü:'kisch  zuschlug.

Fast  genau  F» Jahre  später,  am  27.  März  1968,  an

einem  gleiah  wunderbaren  Sonnentag,  zersühmetterte  200

Meter  weiter  westwärts,  wiederum  eine  Steinlawine  das

junge  Leben  des  Hugo  Kleinheinz,  eines  30-jährigen  Jung-

bauern  aus  dem  Weiler  Frödenegg  bei  8ee.  Beide  starbsn

an 8te11en,  die  ,,klassisühe"  8teinsch1aggebiete  sind,  beide

starben  im  beginnenden  Früh]ing,  der  unruhigsten  Zeit

im  Gföll.  Der  Tod  von  Franz  lürtscher  löste  wegen  seiner

Beliebtheit  und  überragenden  Persönlichkeit,  überall  größte

Erschütterung  aus,  das  ganze  Tal  trug  ihn  zu  Grabe

und  vielleiüht  haben  wir  seinem  8terben  mitzuverdanken,

daß  inzwisühen  im  Gföll  soviel  gemacht  wurde.  Denn,

das  sei vorweggenommen,  was  im  Straßenbau  dort  in-

zwischen  gesphehen  ist,  ist  einialig  und  großartig,  und

es gebüh4t a.llen 8te11en, .die darin mitgewirkt  haben,
Dank  und  Anerkennung.

Der  Tod  d-es jungen  Bauern  Kleinheinz  wird  fast  resig-

niert  zur  Kenntnis  genommen,  IO kleine  Zeilen  berichten

kommentarlos  davon  in  der  Zeitung  -  unabwendbares

Schicksal  ?

Wir  fuhren  am  Tag  danach  an der  Unfallstelle  vorbei

und  da wurden  die  restlichen  8teine  abgeräumt,  Steine,

die  in Anzahl  und  Größe  noch  etliche  hätten  erschlagen

können.  Einen  Tag  früher  -  es wäre  vielleiaht  der  Todes-

stein  dabei  gewesen.

Zum  Tode  von  Franz  Türtscher  schrieb  das  Land-

ecker  Gemeindeblatt:  ,,Sicher  ist  jedenfalls,  daß  dieser

schwere  und  tödlicheUnfannichthätte  passieren  mtissen,Mt-

ten  zuständige  8te11en  an  dieser  fönen  bekannten  Stelle  mehr

Vorsicht  gezeigt.  Der  Unfall  ist  nun  geschehen  und  den

Toten  kann  keiner  mehr  in's  Leben  zurückholen,  lernen

sollte  die  in  diesem  Zusammenhang'  zuständige  Stelle,

dann  könnten  wenigstens  weitere  derartige  Unffille  ver;

mieden  werden".  :Ein  zweiter  Unfall  ist  nun  geschehen

und  ein  junges,  hoffnungsvolles  Leben  kann  wiederum

nicht  mehr  zurückgeholt  werden.

Doch  was  weiter  3 Die  8traße  macht  gewaltige  Fort-

schritte,  man  versucht  sie mit  allen  Mitteln  der  Technik

von  dem  geführlichen  8tei1hang  abzurücken,  doüh  die

bekannten  8teinscb1agha1den'  und  Rinnen  sind  geblieben

und  werden  bleiben.

Wie  das  Problem  zu  lösen  ist  -sei  den  Technikern  über-

lassen,  ob mit  'Überdachungen,  ob  miti  Verbauung  oder

anderswie.  Daß  man  im  Frühjahr  ,,generell"  und  früh

genug  räumen  sollte,  wäre,  so glauben  wir,  selbstverständ-

liüh.

Zwei  Tote,  ohne  jede  eigene  Schuld  erschlagen,  müssen

und  dürfen  es mit  den  Einwohnern  verlangen:

Nicht  nur  eine  schöne  StraBe  im  Gföl1,  sondern  auch

Sicherheit  für  Leib  und  Leben.

Ein  Paznauner

fibexall  stehen  Wegkreuze

überall  auE den  Fluren  unserer  Dörfer  stehen  Weg-  und

,Feldkreuze,  Bildstö&e  und  k-leine  Kapellen.  Sie werden  na*

Maßgabe der Jahreszeit mit  Blumen gesdimückt un4 legen so
Zeugnis ab von  der Glfübigkeit  unseres Volkes. Jeder, der vor-
übergeht,  ot+ Einheimisffier  oder  Fremder,  freut  sidi  dartiber.

Leider  entdeckt  das  kritis*e  Auge  da und  dort  s*adhafte

Stellen,  abgebfüterte  Farbe,  kleine  Putzsa'iäden  und  in  der

Regel  rostige  Konservenbüfösen  als Blumenvasen.  Vertroaknete

statt  frisd"ieaBlumen,  oder  vergilbte  Papierblumen  statt  Föh-

renzweige  im Winter  mad'ien  ebenfalls  einen  armseligen  Ein-

dnt&.  Wenn  man  dariiber  hinaus  nodh  wahrnehmen  muß,  daß

diese  Zei*en  der  Gläubigkeit  der  Verwahrlosung  oder  gar  detn

Verfall  preisgegehen  sind,  wendet  sidx  der  Wanderer  kopf-

, sföütteföd  ab und  mad'it  sid'i  seine  Gedanken.

Es kann aber audx anders sein. Die Jungbauernsd'iaft  von

Sd'iönwies  z. B. hat  alle  Weg-  und  Feldkreruze  ihrer  Dorfflur

entweder  neu  erstellt  oder  wieder  hergerid'itet.  Ein  soldies

Beispiel  Fordert  Zllr  Nad"iahmung  auf.

" Es wäre  wirklifö  einq  sd"iöne  und  dankbare  Aufgabe  für

die mfönli*e  Jugend des Dorfes,  diese Wegkreuze,  Bildstö*e

und  Kapellen  auszut+essern,  zu erneuern,  neu zu bemalen  und

wieder  herzuri*ten.

* Die weiblia'ie Jugend des Dorfes könnte siffi um  den  Blu-

mensförnu*  kiimmern  und  diese  Aufgabe  turnusweise  iiber-

nehmen,  so daß beispielsweise  jeden  Monat  abwe*selnd  ein

Mädtföen  freiwillig  fiir  den Bfüinensförnudc  eines sold'ien  Ob-

jektes  sorgt.

Bestimmt  gibt  es in  mantföem  Haushalt  eine  entbelirlidie

Blumenvase,  die ni*t  mehr  gefällt  oder  einei'i  kleiiien  'Fehler

hat  und  dod'i  zum  Wegwerfen  zu schade  ist. Tarischt  sie gegen

die lieblosen  Konservenbiid'isen  aus!

Jugendliche, wirkt  mit  an der  Vers*önei'ung  unserer  Hei-
l'nat  !

Vermindext  sich  das  Interesse?  '

Eirzma/ eine andere Eirxfübrurtg in ein Tbeatergastspiel

Am  Samstag,  6. April  tiringt  das S*wäbis*e  Landesschau-

spiel die  ,,lifölose"  Komödie  ,,Volpoffie"  des  Sheakspeare-

Zeitgenossen Ben Jonson in der freien Bearbeitung von  SteFan

Zweig.  Ein  siföerlid'i  sehr  interessanter,  aber  auai kurzweiliger

Theaterabend  steht  bevor,  und  man  darf  gespannt  sein, wie

stark  er besudxt  sein wird.  Bedeutet  dieser  Satz  eine  Art  Skep-

sis? Und  wenn  ja  -  warum  -auf  einmal  sold'ie  Gedanken,

nad'idem die ,,&hwaben"  nunmehr genau  zehn Jahre ins o'oere
Inntal  kommen  und  nahezu  100  Vorstellungen  gegeben  haben?

Gewiß,  man  ist  verwöhnt  worden.  Verwöhnt  dur*  die  Stetig-

keit  eines  starken  Besudhs  und  eines  erfreulid'ien  Wideföalls  tiei

Die Yenetseilbahn  gibt  för  den rriihjahxs-

schilauf  folgendes  bekannt:

Ab  l.  April  4st die  Talfahrt  für  sämtliehe

Tarifgruppen  ab Seilbahn  Bergstation  mit

einem 8portgerät  -(8chi- oder Schibob) ganz-
Mgig  frei.

Kinderblockkarten  werden  am  Weinberglift  ab

1ö.80  Uhr  nur  mit  einem  Punkt  entwertet.

Letzte  Bergfahrt  am  Weinberglift  um  16.30  Uhr.

8amstag-Sonntag  bei  8chönwetter  verlängerter

Betrieb.

Talfahrt  ab 8tütze  3 weiterhin  wie  bisher  zu

denfestgesetztenHaltezeitenu.normalenTarifen.

8ie  sparen  einen  Punkt  und  werden  sühneller

befördert,  wenn  8ie  yon  obiger  Frühjahrsre-

gelung  Gebrauch  machen.

Derzeit  noch  beste  8chnee-  und  Pistenverhält-

nisse  im Bereich  der  8ch1epp1ifte.

Danke Gute  JE"ahrt!
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den Landedier  Theaterfreunden.  Fast  alle  Ausführungen  waren

ausverkauft.  Aber  jetzt  scheint  si*  das  Blatt  langsam  aber

sid'ier  zu wenden.  Mehr  und  mehr  klaffen  Liicken  im Parkett.

Sind  diese Lücken  symptomatisfö  fiir  ein sa'iwindendes  Inter-

esse? Noch  weiß  man es nia'it  genau, noch  hofft  man, diese

Erscheinurig  sei nur  vorübergehend.  Aber  die Skepsis  bleibt.

Sollten  diese Liicken  vielleid'it  eine Art  ,,Altersers*einung"
sein]  Indem  die Theaterfreunde  meinen:  ,,&h,  die ,Schwafün'

kpnnen wir  nun zehn Jahre, bringen sie uns immer etwas
N@ues?"  überdenkt  man  aber die Spielpläne dieser zehn Jahre,
sollte  man  doch zu dem  Ergebnis  kornmen,  daß man  immer  auf

Abwechslung  bedachti  war:  Ernstes  und Heiteres  gab es in

bunter  Folge,  die zur  Diskussion  gestellten  Stoffe  strotzten  ge-

radezu  von  Mannigfaltigkeit.  Hieraus  sind  also die ,,Parkött-

Lücken"  nicht  zu folgern!

Und  dazu:  Treue  um Treue!  Das Sd'iwäbis*e  Landessa'iau-

spiel  nimmt  bei seinen Landeck-Besuföen  viel  auf sid'i,  weite

und besaxwerliche  An-  und Rii*reisen,  vor  allem  audi  bei

vereisten  und schneeglatten  Straßen,  üfür  den  Fernpaß,  den

zu befahren  in der Winterspielzeit  nicht  immer  ein reines Ver-

'gniigen  und manchmal  sogar  gefährlidi  ist.  Na*  drei-  bis

vierstündiger  Busfahrt  stehen  sodann  die Akteure  auf  der  Biih-

ne, unverdrossen  und  spielfreudigl  Diese  Biihne  wurde  vorher

von  den Technikern  für  die Aufführung  hergeri*tet  und  vor-

bereitet  -  wahrlid'i  auch nicht  immer  ein reines  Vergnügen

bei den beengten  Verhfünissen.  Doch  wurde  und  wird  immer

so gearbeitet,  daß der Zuschauer  niemals  zu spüren  bekommt,

daß man*es  Tetfönische  behelfsmäßig  ist, und  daß man  mandi-

mal  aus der, Not  eine Tugend  madien  mußte.  Da wäre  es dod'i

wohl  nur  selbstverstfödlidi,  daß der  Dank  nid'it  ausbleifü.  Und

wie  bedankt  man  siai? Indem  man  die Vorstellungen  na*  wie

vor  besuclit,  indem  alle  Theaterfreunde  sich zu den Aufführun-

gen zusammenfinden  und  willens  sind,  die hier  mehrfa*  ange-

sprodienen  Liicken  zu fiillen!

Was  wiirden  Landecks  Tlieaterfreunde  sagen,  hieße  eS auf

einmal,  das Landesschauspiel  kann  nid'it  mehr  zu uns kommen,

weil  ihm  der Boden  unter  den Füßen  weggezogen  wurde,  d. h.

weil  nadi  und  nach der Besud'i  so nachließ,  daß si*  die Gast-

spiele  nicht  mehr  tragen?  Wir  glauben  fest  daran,  daß alle  Gut-

gesinnten  sie si*er  vermissen  würden,  weil  sie doch im Laufe

der zehn Jahre mehr oder weniger zum festen Bestandteil des
kulturellen  Lefüns  von  Stadt  und  Bezirk  geworden  sind!

Soll  es so weit  kommen?  Nein  -  das soll  und  muß  vermie-

den werden!  Schwer  ist das nicht!  Man  brauffit  sich nur  auf  die

vielen,  vielen  schönen  Stunden  zu besinnen,  die uns die,,Sdiwa-

ben"  in  diesem Dezennium  brachten.  Daraus  wirtl  man  un-

sföwer  den Ansporn  erhalten,  mitzuhelfen  an der Weiter-  und

Vorwärtsemwiddung  unseres  Theaterlebens  -  mit  dem Schwä-

bis*en  Landessdiauspiel,  das für  diesen Samstag  seine Freunde

aufruft,  teilzuhaben  an der  reizvollen  Komödie  ,,Volpone"l

A.T.T.=Ecke

Der  G:roße  Auslandsschutzbrief

Was  bietet  er?

Im  Inland  :  l, Fahrzeugrüakholdienst,  wenn  der  Lenker

infolge  Krankheit  oder  Ufffall  ausf"ällt.

2. Abschleppdienst  (80o/o der  Gesamtkosten  I

bis maximal  70 km  in einer  Riahtung)

Jm Au51and:  l. Empfehlungsschreiben.

2, Kreditbrief  für  8 6000.  -  für  unvorher-

gesehene  Ausgaben  am Fahrzeug.

2. Erweiterte  Kredithilfe  (8 12.000.-)  und

außerdem-  8 €)OOO.-,  wenn  ein 8e,hwerver-

letzter  naüh  Hause  gebracht  werden  muß.

4, Fahrzeugrüakholdienst,  wenn  Fahrzeug

oder  Lenker  ausfüllt.  Kosten:  20'/o 8e1bst-

behalt  (Achtung  maximale  Gesamtkosten
8 10.OOO.  -)

!». 2 Gutscheine  Abschleppdienst.

6. Ersatzteilnachsühub.

7. Krankenrücktransport  (Maxima186000.-)

8. Zollrisikoübernahme  für  gestohlene  oder
zerstörte  Kraftfahrzeuge.

9. Haftungsbeschränkung  für  Insassen  des
Fahrzeuges,

lO. Formular,  um  alles  am Unfallort  Wich-

tige  aufzunehmen.  (Mehrsprachig)

ll.  Notrufdienst  -  Kameradschaftshilfe  ----
Erste  Hilfe.

12. ÖAMTO-Reehtshilfe.

13. öAM'I'O-Wildsachsühadenhilfe.

Was  kostet  er? Ganze  8 60.  -  (in Landeck  plus  Porto).

Wo  bekomme  ich den AT-Schutzbrief?

Beim  8ühriftführer  der  Bezirksgruppe  Land-

eck,  der gleichzeitig  Mittelsmann  zwischen

dem  I'andesverband  Tirol  und  dem  Bezirk

ist:  Bedakteur  8igurd  Tscholl,  Landeck,

8tadtamt.  8amstag,  E3onn-  und  Feiertage
keine  Auskünfte.

Montag,  Mittwoch  und  Donnerstag  auah

abends  von-  18.30  bis 19 Uhr  im  Gasthof
Arlberg  (Pircher).

Eine  Bitte:  Kommen  8ie 2-3 Tage  vor  Ihrer  Abreise

und  bringen  Sie unbedingt  Führerschein,  Zulassungsschein

und  Mitgliedskarte  mit  I

Musikpavillon  in  Zams

Die  Musikkapelle  Zams  beabsichtigt  in  allernäohster

Zeit  einen  Musikpavillon  zu errichten.  Die  Pföne  hiefür

stammen  vom  einheimischen  &chitekten  Franz  Ladner.

Die  statische  Berechnung  erfolgte  durcli  Dipl.  Ing.  Hel-

muth  Tschom,  ebenfalls  aus  Zams.  Ein  Modell  des  ge-

planten  Musikpavillons  ist im Schaufenster  des Ilriseur-

salons  Otto  Oberkofler  zu sehen.'

Kulturfilmschau

in  den  Liühtspielen  Landeck  am  Montag,  den  8. April  1968

um  16.30  Uhr  mit  folgendem  Programm  : Gefiederte  Sän-

ger,  Vogelstiimmen,  Farbfilm  ; Bologna-Firenze,  8tädtefi1m,

Farbfi]m  ; Die  Mi1ch,  Farbfilm.  Die  Geschichte  der  Milch.

Paris-Auvergne  , , ,, Farbfflm;  Spannender  Reisefilm.  Der

gute  Geist,  Farbtriekfilm.  Eintritt  : 8 5,-

Aufruf

zur  Beflaggung!
Am  kommenden  Sonntag,  den  7. April  1968,

feiert  der  Braunviehzuchtverband  Landeck

sein  25-jähriges  Bestehen.  Aus  diesem  An-

laß wird  ein  Umzug  stattfinden;  und  ich

bitte  die  Hausbesitzer  der  Innstraße  bis

zum  Rot-Kreuz-Gebäude,  der Malserstraße

bis  zum  Postamt,  der  Maisengasse,  des

Marktplatzes  und  der Urichstraße  bis zur

Tabaktrafik  8teiner  ihre  Häuser  zu  beflaggen.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun
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Bxuuuvkk;buihlvtibiu  L«ndeck

Anläßlieh  des  '2'b - jährigen  Jubiläums  des  Braunvieh-

zuehtvereines  Landeck  findet  am  8onntag,  den  7. April  1968

am-  alten  Viehmarktplatz  in  Landeck  eine  Ausstelluug

unter  dem  Ehrensehutz  von  Bürgermeister  Anton  Braun

statt.

Programm:

lO.OO Um: Einzug  durch  die 8tadt  ab Innstraße.

10.30  Uhr  : Beginn  der  Ausstellung.

Die  Bevölkerung  wird  dazu  herzlich  eingeladen.  Die

musikalisehe  Umrahmung  besorgt  die  8tadtmusikkape11e

Landeck-Perjen.

Knnr1mnr4ning

über die Verpafötuüg des Jagdausiibungsred'ites der Jagd-
genossenstföafq  in Lande&.

Mit  Genehmigung  der  Bezirkshauptmannsd'iaft  (Bezirks-

jagdbehörde)  wird  hiemit  die  öffentlid'ie  Versteigerung  des

-Jagdausiibungsredites im Genossenschaftsjagdgebiet Landed<
kundgema*t.

Das Jagdausiibungsre*t wird ab 1. April  1969 auf 9 (neun)
Jahre vergeben. Das Flächenausmaß des Genossenschaftsjagd-
gebietes  beträgt  zirka  1566  ha.

.Der Ausrufungspreis betr%t 30.000. -  Sföilling.
Als  Vadium  ist von  jedem  Bieter  zu erlegen  30.000.  -  Schil-

ling.

Der  1etztjährigeFrühjahrswildstandnach  dem Absföußplan:

Rotwild:  20 Hirsföe,  24 Alt-  und Sa'imaltiere,  8 Kälber.

Gamswild:  4 Böcke,  I Alt-  und  Sfömalgeiß,  I Kitz.

Rehwild:  33 Bö*e,  38 Alt-  und Sfömalgeißen,  14 Kitze.

Auer-  und  Rakelhföne:  3, Spielhähne:  8, Murmeltiere:  15.

Im letzten Jagdjahr wurden erlegt: 3 Hirsche, 5 Tiere,
1 Gemföo&,  II  Rehbödce,  10 Rehgeißen,  1 Auerhahn,  1 Spiel-

hahn.

Die öffentlia»e  Versteigerung des Jagdausübungsrechtes findet
am Samstag,  den 11. Mai  1968,  um 19.30  Uhr  im  (Lokal)  Hotel

,,Sd'irofenstein"  in Landedc  statt.  Die  Paclitbedingungen  liegen

zur  Einsi*t  bis  zum  Versteigerungstag  beim  O):imann  der

Jagdgenossenschaft auf.
Landeck,  am 28. März  1968

Für den Jagdaussföuß:
Der  Obmann  :

Herbert  Tilg

Ein  sehenswexte:r  Pxospekt:  Landeck  Zams

Der  Fremdenverkehrsver):iand  Lande&  und  Umgebung  hat

soeben einen  neuen  farbigen,  sechsteiligen  (12seitigen)  Prospekt

(mit  Anhang)  herausgebradit,  der  in seiner  Größe,  in seiner

Gestaltung  und Ausführung  mustergfütig  ist.  Auf  den Titel-

seiten  sind  die beiden  Aufstiegshilfen  von  Lande&,  die Venet-

Seilbahn  und der  Thial-Sessellift  in  hefüichen,  Sommerauf-

nahmen  zu  sehen.  EinerweitertesPanoramades  ganzen  Tal-

kessels von  Landeck  mit  Bergbezeichnungen,  Einzeia'inungen

von  beliebten  Wanderwegen  usw.  hat  der  bekannte  Lanser

Graphiker  Stummvoll  ausgearbeitet.

Viele  sdiöne  Bilder  zeigen  den  Reiz  und die  &hönheit

unseres  Talkessels  von  Lande*  und Zams;  Meisterfotos  des

Lande*erLichtbildmeisters  Rudolf  Mathis,  ein Bild  stammt

von  J. Scherl, Landed<  (Tramser Weiher).
Die  Ausarbeitung  und  der Dru&  wuföe  von  der Verlags-

anstalt  Tyrolia  Innsbru*  -  Lande*  dur*geführt.  Für  den

Entwurf  dieses  wirkliai  einmalig  sffiönen  Werbeprospektes

zeichnete  Franz  Thöni,  Landed«,  verantwordi*.

Hohes  Alter

In  Landeck,  Kreuzbühelgasöe  30, feiert  am 10.  April  1968

Frau  Anna  Rüdisser  ihren  87. Gebuvtstag.

Wir  gratiulieren  recht  herzlich  !

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Mein  Nadxbar  hat  mir  in einem Streit  eine Körperverlet-

zung  zugefügt.  Die  Sache gelangte  bei Gerid'it  zur Anzeige.

Inzwisaieri  haben  wir  uns versöhnt.  Kann  ia'i das geri*tlidxe

Strafverfahren  zur  Einstellung  bringen?

Nein,  das können  Sie ni*t.  Wenn  eine strafbare  Handlung

vorliegt,  wird  diese in  der Regel  vom  öfFentlichen  Anklä.ger

(also vom  Staat)  ohne  Riicksicht  auf die  Meinung  des Ge-

schädigten  verfolgt.

Nur  füi einigen  geringfügigen  Straftaten,  wie  z.  B.  bei

Ehrenbeleidigungen,  muß der  Gesd'iädigte  selbst  bei Geridit

die Bestrafung  beantragen.  Er ist dann  selbst  Partei  und  kann

seinen Antrag  auch wieder  zurü*ziehen.  Er haftet  in einem

solchen Strafverfahren  aufö fiir  die Koslen,  wenn  es zu kei-
nem &huldspru*  kommt.

ruuduu»wüib  Lundeck

Es wurden  gefunden:  l  Heerenarmbanduhr,  I  Geld-

betrag,  I Paar  Damenlederhandschuhe,  einzelne  Wollhand-

schuhe,  l Augenglas,  l Damenmantel,  l Kinderhandtasehe
I 8ch1üsse1  und  1 Gasfeuerzeug

ßkikluh  Xv1hpvg  Ra:uuaxh  ;ii  St.  Anton  am  ArToerg

Strahlend  blauer  Himmel,  die von Sonne  erffülte  Winter-

landschaft  waren  der Rahmen  für  das  am letzten  Sonntag

stattgefundene  SCA-Rennen,  an dem rund  170 Mitglieder,  in

Gäste-  und  Einheimisd"ienklassen  auFgeteilt,  teilnahmen.  Von

der  Slalom1iftbergstation  führte  der  von  Rennleiter  Franz

Fahrner  abgestedtte,  teffinis*  nidxt  leiffite  Riesenslalom  dur6

30 Tore,  über  eine Höhendifferenz  von  250 Metern,  hinab  zum

Skis*ulsammelplatz.  Sd'ion  Tage  vorher  ging  eine  gewisse

Spannung  durch  den Ort  und  aus den Nennungen,  die-aus  Zürs,

Lefö  und  Stuben  fiir  die einheimis*en  Klassen  eingingen,  war

zu ersehen, daß es harte  spofüidie  Kämpfe  geben wiirde.  So

mandier  alte  jHaudegen  stand  am Start,  und  war  es die Alters-

klasse  3 oder  die Allgemeine  Klasse,  es wurde  mit  Draufgänger-

tum  und  hervorragender  Tefönik  gefahren  und  gewissermaßen

demonstriert,  auf welföem  Niveau  der  Skilauf  am  Arlberg
steht.

Aua'i die  Gäste  -  Mitglieder,  international  zusammengesetzt

und  durchwegs  begeisterte  Arlberger,  liefen  ganz  hervorragende
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Zeiten  und  blieben  aua'i  tefönisd'i  nidits  sföuldig.  Klubrennen

waren  beim  S:kiklub  Arlberg  von  jeher  iiblidi,  daß man  sie neu

auflöben  läßt,  soll der  Stärkung  des Zusammengehörigkeits-

gefiihls,  der Anregung  für  ein intensives,  kameradsa'iaftlid'ies

Klubleben  gelten.

Die  Gesd-iäftswelt  von  St.  Anton  -  St.  Christoph  hatte

neben  mantföem  privatert  Spender  die zaMreichen  Silberpokale

gestiftet,  die dann  am Abend  im Hotel  Post  vom  Klubpräsi-

dent  Rudi  Matt  an die Gewinner  ausgegetien  wurden.  Dieser

Klu):iabend  wurde  zum  großen  Saisonereignis  und  gesellsd'iaft-

lia»en  Anlaß  des Klubs.  Die  KapelIe,,St.-Antoner  Buam"  spiel-

te zum Tanz  auf  und  sorgte  für  Tanz  und  Stimmung.  Au6

Prinzessin Irene, seit Jahren Mitglied  des SCA rmd Trägerin
däs silbernen  Sportabzeichens,  war  mit  Freunden  aus Led'i  her-

üt+ergekommen.

Ergebnisliste  antiei,  siehe Tagesbestzeit!

Ergebnisse  des  Riesentorlaufes  des  Skiklub

jlrlberg  am  Sonntag,  den  25. März  1968,  tn

St. jlnton  a. A.

Dame»h[asse  -  Einbeimisd:i:  1. Margit  Raffl  1:20,1,  2. Mar-

tha  Wolf  I :25,9,  3. Monika  Raggl  1:27,8.

Altershlasse  llI  -  Herren  -  Gaste:  1.  Rudolf  Gehring

1:26,5,  2. Dr.  Arturo  Hruska  1:39,8,  3. Karl  Lauffer  1:36,0.

Altershlasse  Ill  -  Herren  -  Einbeimiscb:  1. Sepp Staffler

1 :15,9,  2. Robert  Falfö  1:18,1,  3. Franz  Faldi  1:20,7.

Alte'rsblasse  II  -  Herren  -  Gaste:  1. Graf  Kyburg  1 :24,2,

2 . Rudolf  Neumann  1:28,2,  3. Franz  Seifert  1:28,6.

Altersklasse II  -  Herren -  Einbeimiscb: 1. Herbert Jodium
1 :16,8,  2. Albert  Netzer  1:17,4,  3. Rudolf  Moser  1:19,0.

Altershlasse  I -  Herren  -  Gaste:  1. Fritz  Bühler  1:28,4,

2 . Bodo  Ruthenberg  1:29,7,  2. Alfons  Bütmer  1:32,0.

Altershlasse  I -  Hdrren  -  Einbeimisdb:  1.  Rudi  Eiter

1:13,0,  2. Hans  Lassnig  1:13,9,  3. Erwin  Spiß  1:14,4,.

Allgemeine  Klasse  8 Herren'  -  G;iste:  la  Henrik  Heegaard

1:17,5,  To Peter  Saienk 1:17,5,  3. Rudi  Gehring  jun.  1:19,4.

Allgemeine  Klasse  (9 Herren  -  Eirzbeimiscb:  1. Willi  Ma-

thies  1:09,7,  Tagesbestzeit,  2a Paul  Pfefferkorn  1:10,7,  2b Geb-

hard  Walfö  1:10,7,  4. Herfürt  Rofner  1:10,9.

AlterskLasse  Damen  -  Gaste:  1. Lisl  Psd'iikal  1:27,2,  2

Anda  Hortense  1:27,4,  3. Dr.  Inge  Kienzle  1:30,4.

Altershlasse  Damen  -  Eirxbeimisd:r:  1. Susan Chamberlayne

1:24,9,  2. Bimbi  Kertess  1:32,0,  3. Irma  Mooförugger  2:02,3

Damerdelasse  -  Gaste:  1. Sifüia  Hruska  1:24,0,  2. Angela

Paymont  1:28,4,  3. Patricia  Waller  1:32,1.

Ostern
kommt.

Was  Neues  in  die

Wohnung.

I(OCh  Möbel  Irnst

Skiführungstour  ins  )E"erwa}l

Der  Skiklub  Landeck  fiihrt  über  die Osterfeiertage  zu-

sammen  mit  dem  Sportverein  Zams  einige  schöne  8ki-

touren  in der  Ferwallgruppe  (u. a. Madaunspitze  3046  m)
durfö.

Abfahrt  Ostersamstag,  den 13. April  19 €)8 mittags  mit

Postauto  nach  Kappl  und  Aufstieg  zur  Niederelbehütte.

Nähere  Einzelheiten  in den Vereinskästen.  Wegen  Reser-

vierung  in der  Hütte  Anmeldungen  unbedingt  bis Mitt-

woch,  den lO. April  1968,  18 Uhr  im Sporthaus  Walser,

Tourenführung:  Bartl  8chwaiger  und  Theo  Ljubanovic.

In Jesolo Lido  ist ein Auto zu gewinnen!
Die  Kurverwaltung  von  Jesolo  Lido  setzt  für  die Bade-

saison  1968  gratis

l Auto  -  Mod.  Fiat  125

l Auto  -  Mod.  Fiat  8!)0

l Auto  -  Mod.  Fiat  609

für  alle  Gäste  zur  Verlosung  aus.

Teilnahmebedingungen  :

l) Zur Teilnahme an dieser Verlosung sind bereü0tigt:-
a)  alle  jene  Personen,  die  wäbrend  der  Badesaison

1968  den Urlaub  in  Jesolo  Lido  in Hotels,  Pensionen,

Gasthöfen,  Ferienwohnungen,  Privatzimmern  u. C!ampings

verbringen  werden.

b) alle  Teilnehmer  der Karting  Weltmeisterschaft.

2) Die  Preise  werden  verteilt,  wie  folgt  :

- Auto  Fiat  125 für  die Nummer  die als  erste  aus-
gelost  wird.

- Auto.Fiat  8!)O für  die Nummer  die als zweite  aus-
gelost  wird.

- Auto  Fiat  600 für  die Nummer  die als dritte  aus-
gelost  wird.
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3) Die  zur  Teilnahme  an der  Verlosung  berechtigten  :

Personen  können  bei  der  Kurverwaltung  die  nötigen  Oou-  I
I

ponsbeheben.  i

4)  Die  Bntgegennahme  der  Teilnehmerüoupons  gilt

als  stillschweigende  Annahme  der vorstehenden  Boding-

ungen.

5) Die Badesaison dauert vom l. Mai bis 30. Sept. 1968. l
6)  Die  Verlosung  findet  am 6. Oktober  1968  bei  An-

wesenheit  der staatlichen  Finanzverwaltung  von  Venedig

in  der  Kurverwaltung  statt.

7.  Für  etwaige  Beanstandungen  ist das Gericht  von

Venedig  zuständig.

ESV  Austria  Innsbruck  SV  Landeck  3  :O

Obwohl  die Landecker  beherzt  kämpften,  mußten  sie

siüh  den Innsbruckern  beugen.

SV  Zams  I  TS'V  Fulpmes  I2  :O

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Pexjen

Montag,  8. April:  6 Uhr  Messe fiir  Franz  und Theresia

,Kathrein;  7.15 'Uhr  Messe für  Franz  Habidier;  8 Uhr  Messe

fiir  Hufürt  Hauser.

Dienstag, 9. ApriL: 6 Uhr Messe fiir Josef Venek; 7 Uhr
Messe fiir  Aloisia  Landerer;  8 Uhr  Messe für  Bruno  Stfömid.

Mittwor:b,  10 April:  6 Uhr  Messe für  Leo Tilg;  7.15 Uhr

Messe fLir Alois  Vahrner;  8 Uhr  III.  O. fiir  Aloisia  Albertini;
keine  Abendmesse!

Dorwterstag,  11. April:  Gründonnerstag  -  in der Früh  kein

Gottesdienst!  19.30  Uhr  feierlidxer  Abendgottesdienst  zum  Ge-

däfötnis  der Einsetzung  des Allerheiligsten  Altarsakramentas.

Ansd'iließend  Anbetung  bis 22 Uhr.

, Freitag,  12. Apvil:  Karfreitag  -  strenger  Fasttag!  In  der

Friih  kein  Gottesdiensti  19.30  Uhr  Abendgottesdienst  zum  Ge-

afötnis  des Leidens  und  Sierfüns  unseres Herrn.

Samstag,  13.  ApriL:  Karsamstag  -  in der Fih  kein  Gottes-

dienst!  19.30  Uhr  Auferstehungsfeier  mit  Osterhoffiamt.  Bitte

dazu  Kerzen  mitbringen.

Anmerhung:  Speisen für  den  Ostertisdi  werden  am Kar-

samstag  nad'i  dem  Osteramt  geweihti  und am  Ostersonntag
naa'i  dei'i drei  Gottesdiensten  am Vormittag!

0uQ1büJ;buü4mauuug  in  der  Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag, 7. April:  Palmsonntag, 7 Uhr 1. Jahresmesse für
Anna  Käsde,  8.45 Uhr  Palmweihe  in der Bursd'ilkirdxe  mit

Palmprozession  zur  Pfarrkirdie,  dort,  Pfarrgottesdienst,  19.30

Uhr  Messe für  Siegfried  Wohlfahrter.

Montag, 8. April:  6.45 Uhr  Messe für Josef Nigg.
Dienstag, 9. April:  19.30 Uhr Jugendmesse (Bursföen) für

Franz  und  Maria  Sdiwarz.  -

Mittwody,  10.  April:  19.30  Uhr  Karwod'iengottesdienst,

heilige  Messe für  Elisabeth  und  Hermann  Folie.

Don.nerstag,  1l.  April:  Gründoru'ierstag,  19.30  Uhr  Feier  des

Letzten  Atiendrnahles  mit  Fußwasföung,  Amt  fiir  die  Ver-

lassensten  Armen  Seelen, bis  IO Uhr  nÄd'its Anbetung  beim

Heiligen  Grab.

Freitag,  12.  April:  Karfreitag,  Vollfasttag,  15 Uhr  Feier  des

Leidens und Sterbens unseres  Herrn  Jesus Christus, Salung
für das Heilige Grab in Jerusalem, 19 Uhr Bei*tgelegenheir
und  Kreuzwegandad'it.

Samstag,  13.  April:  Karsamstag,  Gedäd'itnis  der Graffisruhe

unseres  Herrn,  19.30  Uhr  Feier  der  Ostervigil,  Li*tfeier,  Tauf-

wasserweihe,  Osteramt  fiir  die Armen  Seelen.

Äntl.  Dlanit:  7. 4. 1968 (nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Pians  : Dr. Koller  C!arl, 8pr.-bzt,  Zamg, Tel. 851
St. Anton-Pettneui  Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. €NS446/4!i141,

Pfunds-Nauders  : 8preng1arzt  Dr.  Friedriüh  Kunozioky,  Pfundg
Prutz-Ried  : Dr. Heohenberger,  Sprengelarizti  in Prutz

Tierärztlicher  Sonntagsdienst
7. 4. i  Dr.  Walser  Siegfried,  Landeak,  Malsentr.  37, Te1.858

Nächite  Mutlerberatungi  Montag,  8. 4., i4 - 18 Uh»
ßtadtapotheke  von 10-151 Uhr  geÖffnet
Tlwag-Siördlenat  (Landeok-Zams)  Ruf  5110/424

ZAHNARZT

Dr. Kathrein
im April  k  e i n e S p e c h s t u n d e !

Arheitsamt Landeük,Te1.818-817
Arbeitsvermittlung,  Benifsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-
losenförsorge.
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Hote1sekretärin Ximmermädchen Hausbursch
(englisch,  französisah)  nurver]äßlicheKräftezusofortigemEintrittgesucht

Hotel SONNE
IJNDEOK

Werinseriert- Bpr«»filiert!

15ma  Bauholz  am Stoek  Zu verkaufeq.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Flinkeisaubere  8uffgtbi[fta
(Kaffeemaschine)  auch  Stoßgesühäften  gewaehsen,  nur

für Jahxesposten,  Mindsstalter 20 Jahre, gesucht.

Adresse  i. d. Verwaltung  d. Bl.  od. Tel.  (05442)  374.

DerNadelfi!zbelag  mit

100ü/  Nylon-Gehschicht,
feinvernadelt.  schön

pflegeleidit  und  preiswert

T a  p e z i e r e r m  e i s t e r

Günföex Hammer1p, Tiandeck-Perjen
Telefon  9824

Horbehänderte!

Kostenlose  und  unverbindliche  Vorführung  unserer

14örgeräte

am 12.  4. in Landeck,  Hotel  Schw.  Adler,  13  - 15  Uhr

SIEMEN$-REINIGER-WERKE  ael*rn*b*Hii

Telefon  22 9 42  INNSBRUOK,  Maria-Theresien-8tr.  SII
Krp.nkpnknürrxnznpiphfipipipi  Teilzahlungen

(lualitätsstoffe  niedrige Preise!
Schürzenstoffe  16.80  Dirndlzefiere  17.90

Kleiderseiden  00  0jl  8pitzenstoffe  32,80
Kleidershantunge;iq  ml  Kleiderpikee  59.
Kleidersatin  Terylene  59.
Kleidertrottier  38.50  Kleiderkreppe  34.
Berufskleidergradl  14.90  Wäsehestoffe  16.80

I extil  - Brandmayr
LANDBOK.  Malserstraße  24

Skischule  Landeck  - Zams

Osterschikurs  fiir  Kinder

@ vom 8. April  - 13. April  19(»8
T%liüh  IO - 12 Uhr  und 14 - 16 Uhr
Kursbeitrag  8 150.  -

Anmeldungen  und Treffpunkt:
Venetseilbahn  : Tel. 66!)-  u.  603

Opel-

Landerer
Verkauf  von  Neuwagen

und Eintausch  sämtlicher

Gebrauchtfahrzeuge.

Telefon  457  Landeek-Bruggc-

Tfü,htige

Biirokraft
mit  Buchhaltungs-  und  Lohn-

verrechnungskenntnissen  zum

ehesten  Eintritt  von Baubetrieb

gesuüht.

Adregse  in der  Verwaltung  des Blattes

VER8IOHERUNG8AN8TALT  (ELEMENTAR)

suüht

hauptberuflichen  Mitarbeiter
für St. Anton

Geboten werden Fixum,  Provisionen, Fa0rzeugpau-
sühale.  Großer  Kundenstock  vorhanden.

Zuse,hriften  werden  erbeten  unter  Nr.  lOOO an die

Verwaltung  des Blattes.
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Werinserieriwirdnir:hIvergessan!

Bodenbelageö  Aktion
1. 4. 68 - 1. 8. 68

W i r  v e r l e g e n G R  & T I S !

Filzbelag  8 90.- perm=

Spannteppich,  Bahnen  200 cm br.  S 180.- per:m'

Spannteppich,  Fliesen  50föO cm 8 198.- perm"

Tuffting-Teppich,  Bahnen  200 cm/366  cm

Verkauf  und Beratung:  s 18'- perm"
Gottfried  Bundschuh,  Landeck,  Uriehstr.  62 - Te1.9643

oder direkt:

Fa. H. Marth, moderne Bodenbel%e, Kufstein, Kink-
straße  I2 - Tel.  31553.

v@
tu,-  ffi!!IB

ALLEINVERKAUF  füR  TIROL
E u ro  p a :- M ö be  I h a u s

HANS  REITER
Innsbruck,  am Hauptbahnhof  UND  an der

Haller  Sttaße  im großen  Haus  In vier  Etagen

Verlangen  Sie unseren  kostenlosen  112-seitigen

Europa-Möbel  Farbkatalag.

sehanesbraunesHuhkölb
zu verkaufen,  oder gegen etwas älteres  8tierka1b

zu vertausehen.  jlugerheu  zu  verkaufen.

Zams, Oberdorf  lO

Koffer  - Freiarm  - und St,hrankausführungen

Husqvarna  2000  S ?.450.-

Für  jede alte Maschine  Vergütung  S 1.OOO. -

Ing*lenfeld
Einrichtungs-

haus

LANDEOK

I )ulQ  i

, , l!IlIffill

I
I

----------
 ---'---"--

Danksagung
Aniäßlich  des Ablebens  unseres  Sohnes  sind  uns

von allen Seiten der Bevölkerung  von  Zams  und

Landeck unzählige  Beweise  aufrichtiger  Anteil-

nahme u. Mitfüülens  mit unserem  Leid  zugekommen.

I

j Wir danken auf diesem Wege  allen  von  Herzen.

: Die große Teilnahme  an den  Seelenrosenkränzen

und an der Beerdigung  war  uns  ein  großer  Trost,

aber  auch Zeugnis dafür,  daß  unser  Sohn  in  seinem

kurzen Leben neben unserer  Liebe  auch  die  Zu-

neigung  vieler  guter Menschen  besessen  hat.  _ 

Familie  Hans  Grissemann  - Zams  '

-..  .... . . ii
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Reyaubexand  fü:aa

dexi  rrüblixig
HAUSDESKINDES

Kindermoden

Baby-Ausstattungen  Marktplatzl

Kulturreferat der Stadt Iiandeek

Schwähisehes Landesschauspiel

Samstag,  6. April  1968,  20 Uhr

in der Aula  des Bundesrea1gymnasiums

Eine  besondere  Köstlichkeit!

Ben  Jonsons
,,Volpone"

Frei  bearbeitet  von 8tefan  Zweig

Als  Gäste  'wirken  mit  :

Paul  Goxdon,  Hannover  (Titelrolle)
Ursula  Marx,  Karlsruhe

KartenimVorverkauf  in der  Buchhandlung,,Tyrolia",
Landeck,  Malserstraße,  Tel. 05442-541,  in Prutz
über  das Verkehrsamt  sowie an der  Abendkasse,
Ciastspiel-Zuschlagl

Verkaufe  guterhaltenen  JE"ORD  12 M,  l,ö Liter,

Baujahr  196!),  :%.OOO km.

. ARAL  Tankstelle Lorenz,  Galt,üri Tel.  249

Äutofina-K"edite  -  moderne  Darlehen  einer  er-
fahrenen  Spezialbank.  Bargeldkredite  für  An-
schaffungen  und  Ausgaben  aller  Arti.  jfük«J»krc
dite  für  Fahrzeuge,  Möbel,  Maschinen  und  Geräte.
Einfache  und  vertrauliahe  Durchführung.  Neu-Kre-
dite  per  Post.  Besuchen  Sie  uns  oder  verlangen
8ie  mit  Postkarte  ,,Kreditantrag  mit  Prospekt".
Autofina-Teilzah1ungsbank,  Innsbruck,  Bozner-
platz  l, Tel.  26-1-11.

Der  schnellste  und zuverlässigste  Feuerlöscher  der

Welt.  Für  jede  Brandgefahr  I Dure,h  veysiegelte  Kohle-

säure-Druckpatronen  betrieben.

Gebietsvertretung:  Guido  KLINGLER,  LandecÄ

Urichstraße  32 - Telefon  (05442)  3t»8

Übernehme  das Service  und  die  Wiederbefffllung  sämt-

licher  Typen  von Feuerlöschern.

lllll  a a llll  m lllll  N  N Il  ffl N ffi a llll  a I ffl llllllll

Zum Osterp0est
Dein  Kind  sich freut,  wenn  Du ihm  eine Kamera  schenkst  I

Die Kamera  kauf  nicht  naeh Papier,  probier  sie aus -  beschau  sie Dir  !

Langer Rede kurzer 8inn, - geh zu FOTOHAU8 MATHI8 hin. SILvREnAVERLAG

Fotohaus  R. MATHIS  - LANDECK  "

lllllll  ffl N N II  N ffi N W N ffi lllll  H lffi  ffl ffi Ill  H  ffl Ill  N Ill





die  Marke  Ihres  Vertrauens  i


